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Neue S-Bahn-Wagen
xLlc3let

S.B6n.'Ve.keh. zu .utzeD stltt die Gleise

Mehr Komfort und
bessere Technik
Voraussichtlich im Jähr 1999 tEgimt in
der Flgion Stuttgart die Auslefetung der
vonder Deutschen Bohn AG inAuftrag ge
gebenen neuen S-Bahn Zü8e Dies hat der
StuLtgarter Bahncher Peter Schrell ge-
stem Eikel€ilt Die neuen Fahreuge sol
len Zugum ZUC die üb€raltert€n EI420 er
setzen. Sie zeichnen sich laut Schnell
durch mehr Kohfort wie zum Beispiel Kli-
matisierDg und neueitliche Technik Eus.
GenereU werde der Sicherheitsstandurd
Dn8ehoben. Die eiEelnen Wageneinheiuen
eines Kuzzugs *ürden uberdies uterein-
aDder begehbar sein. Die Herst4lluDgsko'
sien eines Fahueues bezifferte Schnell
hit4.7 Millionen Mark.

lm Stuügarter S-Bähn Netz sind zur Zeit
meh. als hundert S-Bahn.Züge eiDgesetzt.
Schnel wies da.6uf hin, daß rh taufe des
ßepldnt€n Nelzausbaus, zum Beispiel in
Richtung Kirchheih/Teck, der WagenpBrk
Dach und nach erueitert w€rden müsse
Als ,,Supev.rt" bezerchneie Schnell den
Uhstand, daß die S Bohn in der Reglon er
nen Pünkllichkeitsgrad von fast 98 Pe

abzubauen Enrscheidend werde die REn
u Stuttgart 21 betonte

Schneu. die Aahn AG wolle ihE olrent
lichkeilsarbeit forcieren und alle lnfo.ma-
oonsoöAlichkeirrn nurzen, denn,,keio B!.
tes Argument soU verloren8ehen". -ube


